
Gestärkt durch die Krise

Das Bundesministerium
für Arbeit und Soziales
(BMAS ) hat über die Ini-

tiative Neue Qualität der Arbeit
(INQA) ein neues Programm
aufgelegt, das kleine und mitt-
lere Unternehmen bei den be-
trieblichen Veränderungen, die
durch die Corona-Pandemie
ausgelöst wurden, unterstützten
soll. Es soll Unternehmen dabei
helfen, sich so gut aufzustellen
und widerstandsfähiger zu wer-
den, dass sie in der Lage sind,
zum einen die Folgen der Co-
vid-19-Pandemie gut und nach-
haltig zu meistern, aber auch auf
weitere zukünftige Krisen besser
vorbereitet zu sein.
Viele Betriebe mussten im letz-
ten Jahr in kürzester Zeit auf tief-
greifende Veränderungen reagie-
ren, etwa auf Kontaktbeschrän-
kungen und die Verlagerung von
Arbeit ins Homeoffice.

Schwerpunkt liegt auf
virtueller Kommunikation

Gleichzeitig hat der Strukturwan-
del in der Arbeitswelt an Fahrt
aufgenommen: Digitalisierung
und zeit- und ortsflexibles Arbei-
ten werden über die Pandemie
hinaus weiterbestehen und zu-
nehmend zum Arbeitsalltag ge-
hören. Mit der geförderten Bera-
tung im Rahmen des neuen Pro-
grammzweigs werden Unterneh-
men deshalb darin unterstützt,
ihr Krisenmanagement zu ver-
bessern und die Veränderungen
der Arbeitsorganisation weiter
auszugestalten.

Der Schwerpunkt liegt dabei
auf den Chancen der virtuellen
Kommunikation, der Personal-
führung auf Distanz sowie von
Homeoffice-Lösungen. Die Bera-
tung ist ab sofort verfügbar. Das
Programm richtet sich an Betrie-
be mit weniger als 250 Beschäf-
tigten und 50 Millionen Euro
Jahresumsatz. 80 Prozent der
Beratungskosten werden über-
nommen. Gefördert werden ma-
ximal fünf Beratungstage. Da-
für kann das Programm bis zu
dreimal in Anspruch genommen
werden: So kann ein Unterneh-
men zum Beispiel im ersten Be-
ratungsprozess gemeinsam mit
den Beschäftigten einen Krisen-
plan entwickeln. In einem wei-
teren Beratungsprozess können
dann beispielweise die Potenzi-
ale für die Einführung und Um-
setzung von Homeoffice und di-
gitaler Arbeitslösungen erschlos-
sen werden. Ob und wie eine Be-

ratung gefördert werden kann,
erfahren interessierte Unterneh-
men bei der kostenlosen Erstbe-
ratung bei der Erstberatungsstel-
le unternehmensWert:Mensch,
die bei der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Landkrei-
ses Schwäbisch Hall (WFG) an-
gesiedelt ist.

Förderprogramme
wurden verlängert

Im Zuge des neuen Programm-
zweigs wurden auch die bereits
seit 2015 aktiven Förderpro-
gramme unternehmensWert:-
Mensch (uWM) und unterneh-
mensWert:Mensch plus (uWM
plus) bis Ende 2022 verlängert.
uWM fördert dabei die Bera-
tung in Kleinstbetrieben zu sämt-
lichen Personalthemen wie bei-
spielsweise Führung, Perso-
nalentwicklung, Wissenstrans-
fer, Gesundheit oder Diversity.

Mit uWM plus wird die Durch-
führung eines Lern- und Expe-
rimentierraums gefördert. Das
Unternehmen lernt damit in An-
lehnung an die Scrum-Methode
eine Arbeiten 4.0-Methode ken-
nen, um unter Einbeziehung der
Beschäftigten die Digitalisierung
im Betrieb weiter voranzubrin-
gen. Auch in diesen Förderpro-
grammen liegt die Förderquote
bei 80 Prozent, die WFG ist auch
hier erste Anlaufstelle und stellt
Beratungsschecks aus.
Gefördert wird der neue Pro-
grammzweig „Gestärkt durch
die Krise“ von der EU zusam-
men mit dem BMAS als Teil der
Reaktion der Union auf die Co-
vid-19-Pandemie, finanziert aus
der Aufbauhilfe für den Zusam-
menhalt und die Gebiete Euro-
pas (REACT-EU) im Rahmen von
NextGenerationEU. pm

Bund und EU fördern Beratungen zu Homeoffice und Krisenmanagement.

Denkanstöße
„Ich schwöre bei Apollon, dem Arzt …“

„[…] Meine Verordnungen werde ich
treffen zum Nutzen der Kranken nach
meinem Vermögen und Urteil, mich
davon fernhalten, Verordnungen zu
treffen zu verderblichem Schaden
und Unrecht. Ich werde niemandem,
auch auf eine Bitte nicht, ein tödlich
wirkendes Gift geben und auch

keinen Rat dazu erteilen […]“ (aus
dem Eid des Hippokrates).
Verordnung – im politisch-juristi-
schen Jargon bedeutet dieses Wort
„gesetzesähnliche Vorschrift“.
Dort lass ich‘s mir im Großen und
Ganzen auch gefallen, dass es
sowas braucht. Aber in der Medizin,
zwischen Patient und Arzt?
Ich bin seit fast 26 Jahren Arzt. Die
für mich wichtigsten und beglü-
ckendsten Erfahrungen, die ich in
dieser Zeit machen durfte, sind
die Momente, in denen es gelang,
Patienten trotz all ihrer Ängste,
Zweifel und sonstiger Widerstände
von der Notwendigkeit, Richtigkeit
und Wirksamkeit einer ärztlichen
Maßnahme zu überzeugen und nach
deren Durchführung zu erleben,
dass sie erfolgreich und der Patient
dankbar und zufrieden war.
Die Quintessenz dieser Erfahrungen
ist: Medizin ohne Überzeugung des
Patienten oder gar gegen seinen
Willen funktioniert nicht. Für meine

Aufgabe als Arzt folgt daraus für
mich, dass sie zuallererst da-
rin besteht zu beraten anstatt zu
verordnen. Das dann aber sehr wohl
getreu der Formulierung in unserem
ehrwürdigen Eid „nach MEINEM
Vermögen und Urteil“. Denn – was
wäre die Alternative? Berate ich nach
jemandes anderen Vermögen und
Urteil, woran bin ich dann hinterher
zu messen? Oder anders formuliert:
wer ist dann für das Resultat verant-
wortlich, positiv wie negativ? Denn
es würde ja bedeuten, ich gebe einen
Rat, hinter dem ich fachlich gar nicht
selbst stehe. Und das obwohl ich als
Arzt die erforderlichen Kenntnisse
haben sollte, um mir ein eigenes
Urteil zu bilden.
Die wohl berüchtigtste Konsequenz
dieses Aspekts des ärztlichen
Berufsethos findet ihren Ausdruck
in dem berühmten Sprichwort „Frag
drei Ärzte, dann bekommst du vier
Meinungen“. Das ist für medizini-
sche Laien zwar oft sehr verwirrend.
Aber nicht zu wissen, woran man
bei der fachlichen Stellungnahme
eines Arztes wirklich ist, trägt
bestimmt nicht zur Klärung bei. Denn
hier ist es wie überall im Leben: je
authentischer jemand sagt, was er
denkt, desto leichter kann sich ein
Gesprächspartner ein eigenes Urteil
dazu bilden und für sich Konsequen-
zen daraus ziehen.
Ich freue mich, liebe Leserinnen
und Leser, wenn diese Zeilen Ihnen
dabei helfen, ein wenig besser zu
verstehen, worauf es für Sie in einer
Beratungs-Beziehung mit einem
Arzt ankommt, gleich welche Rolle
Sie persönlich dabei jeweils konkret
einnehmen: Patient, Angehöriger
oder Verantwortlicher für betriebliche
Gesundheitsmaßnahmen. Gesund-
heit braucht Freiheit.

Dr. med. Michael Majer
Facharzt für Chirurgie und Arbeits-
medizin – Notfallmedizin,
Psychotherapie

www.personalgesundheit.de

www.uwm.wfgsha.de

Zukunft: Das flexible und mobile Arbeiten wird uns erhalten bleiben. Foto: NPG-Archiv/Fabian Strauch/dpa
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Die Media Resource Group (MRG) aus

Crailsheim ist der richtige Ansprechpart-

ner, wenn es um die Planung und Umset-

zung kreativ-technischer Konzepte für

Veranstaltungen jeglicher Art geht. Seit

über 22 Jahren arbeiten die geschäfts-

führenden Gesellschafter Michael Frank

und Steffen Haug mit namhaften Firmen

aus der Region zusammen. Und auch im

Ausland sind sie vertreten.

❚ Gegründet im Jahr 1995 in Langenbur
g

als „Klangsch
miede“ von Steffen Haug

und Michael Fran
k, verwirklicht das

Unter-

nehmen bis heute Kundenwünsche in

Sachen Medien- und Veranstaltu
ngstech-

nik. „2010 haben wir unseren Standort

nach Crailsheim
verlagert.

Crailsheim
ist

unser Wunschstand
ort. Als wir das 15 000

Quadratmeter große Gelände in der Roß-

felder Stra
ße gesehen haben, wussten wir:

Das ist es“, sag
t Michael Fran

k, geschäft
s-

führender
Gesellschaft

er der Media

Resource Group. Durc
h die Weiterentwick-

lung in allen medialen Bereichen
entstand

im Laufe der Zeit die Namensänderu
ng.

Aus „Klangsch
miede“ wurde die Media

Resource
Group. Als kreativ-tec

hnischer

Dienstleist
er kann das Team Kundenwün-

sche anhand neuster Medien- und Veran-

staltungste
chnik individuell

umsetzen. Die

MRG bietet ein Leistungss
pektrum im

Bereich Licht,Ton, R
igging,Vid

eo- undMul-

timedia, Bühn
e, Event- u

nd Messebau an.

Die Leidenscha
ft zu ihrem Beruf mache es

möglich, selbst abstrakte
Vorstellung

en,

wie etwa das Schweben in der Luft, w
äh-

rend eines Bühnenauf
tritts zu verwirkli-

chen. „Nach über 20 Jahren Innovation
,

Leidenscha
ft und Erfahrung

im Eventbusi-

ness ist das Portfolio der Möglichkeite
n

sehr gut gefüllt und das Know-how breit

gefächert“
, meint der geschäftsfü

hrende

Gesellschaft
er Steffen Haug. Die Unterneh-

mer aus Crailsheim
zeichnen sich durch

gleichbleib
ende Qualität und langjährige

Erfahrung
aus. „Der

Anspruch sich immer

weiterzuentw
ickeln und Kundenwünsche

individuell
zu realisieren,

macht uns ei
nzig-

artig. Egal ob Firmenjubiläum
, der 80.

Geburtstag
eines Unternehm

ers, die Ver-

triebstagun
g oder die Präsentatio

n anläss-

lich einer Messe, die Media Resource

Group bietet die passenden
Lösungen

für

jede Größenordn
ung“, erzählt Frank. Mit

40 festen und bis zu 100 freien Mitarbei-

tern realisiert das Crailsheim
er Unterneh-

men Projekte deutschlan
d-

weit, aber auch in Österrei-

ch und der Schweiz. Zu den

Kunden zählen regionale

Unternehm
en wie die Bau-

sparkasse
Schwäbisch Hall,

Gerhard Schubert, V
oith, die

Volksbank
Hohenlohe

und

Würth. Firmen wie

Mercedes Benz, Roch
e oder

Siemens stehen ebenfalls

li t Ein

Sponsoren
dinner der

Crailsheim
Merlins in

der HakroArena. Bei
einemTermin im Haus

sei es durchaus möglich, ein
em Showstar

wieAndreas
Gabalier, Gianna Nannini ode

r

Sarah Brightman über den Weg zu laufen

– denn immer wieder sind diese in den Pro-

benhallen
der MRG unterwegs.

„Das Faszinieren
de dabei ist, e

gal ob groß

oder klein, kreative
und individuelle

Lösungen
zu finden“, sa

gt Steffen Haug.

„Wenn Events geplant werden, tref
fen wir

auf Kunden mit ganz unterschied
lichen

Ansprüche
n. Dennoch

haben Unternehm
er,

Markenspezi
alisten und Stars ein verbin-

l ent – ihre Botschafte
n sollen

k Damit

schreibt: „
Uns

on sehr wicht

bar bleiben.

unseren Part

machen, ein

zu stellen. F

Faszination

mich, wen

schaffen u

Perfekt in Szene setzen als Beruf

Innovation
en treffen auf Erfahru

ng: Die MRG zeigt, wie Veranstalt
ungen zum Erlebnis werden

Die Media Resource Group setzt individuell Kundenwünsche um

media Aufnahmen oder Licht- und Toneinstellungen bei Bühnen
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ng a

Frank sagt: „Früh

n Technik, heute

nn wir dabei he
lf

und Menschen z

m. Egal, ob Video- und M

nshows.
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❚ Idyllisch hoch über der Jagst gelegen, bietet

das Mawell Resort in Langenburg eine Auszeit

vom Alltag. Das Haus, das Wellness, Hotellerie

samt Tagungszentrum und regionale Gastrono-

mie unter einem Dach vereint, ist perfekt in die

Natur eingebettet.

Nachhaltigkeit ist ein Leitgedanke, der sich

durch die Anlage zieht.Von nahezu jedem Platz

aus haben die Besucher einen grandiosen Aus-

blick auf das Jagsttal – so wird ein Bewusstsein

für die schöne Landschaft geschaffen. Und

auch im Inneren hat die Natur viel Raum.Das zeigt sich am deutlichsten im großen Spa-

Bereich: Die Wellness-Landschaft ist nicht ein-

fach harmonisch in die 240 Millionen alte

Muschelkalklandschaft eingebettet, sondern

geradezu aus ihr erwachsen. Die Natur war hier

Baumeister. Neben dem Naturstein ist Holz ein

bestimmendes Element im Resort. Und auch

das stammt aus den heimischenWäldern.Nicht nur bei der Architektur des Hauses hat

Hausherr Wolfgang Maier viel Wert auf Nach-

haltigkeit gelegt, auch die Energieversorgung

folgt einem ausgeklügelten System. Das

Resort setzt komplett auf rege
gien aus lok l

des Wirtschaftsministeriums Baden-Württem-

berg punkten. Hierbei wurde hervorgehoben,

dass ausschließlich regenerative Energien zum

Einsatz kommen und Biogas und Holzenergie in

einemWärmeverbund optimal integriert sind.An die regenerative Energieversorgung ist auch

die „Tenne“,das neue Erlebnisrestaurant,

angebunden. Die Genussmanufaktur verspricht

außergewöhnliche kulinarische Erlebnisse.

Gäste werden direkt in die Kochabläufe einbe-

zogen – das ist möglich dank der großen Show-

Küche die den Mittelpunkt des Gastrau
bildet. Und auch hier bBi d

Zum Greifen nahDas Mawell Resort hat sich die Natur als Baumeister gewählt

ANZEIGE

Der Wellnessbereich ist dem Stein regelrecht

entwachsen.
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Im Rahmen eines Firmenporträts stellen wir Ihr Unternehmen
und Ihr Leistungsspektrum in einer professionell gestalteten
redaktionellen Anzeige vor.
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